Dienſtag den 6. November 1804. 
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S. K. K. Majeſtat, immer bes 
müpt , ſtill und geraͤuſchlos Ihren 
treuen und lieben Unterthanen , auf 
weiche der Druck allgemein unguͤnſtiger 
Zeiten wirkt, jede in Ibren Kroͤften 
legende, und mit den übrigen Staats⸗ 
verhälsuiffen vereinbarlich Etleichte⸗ 
rung zu gewähren, haben auf Ihrer 
Reiſe durch Boͤhmen nicht nur die 
anfcheinende Gefahr des Mangels 
uberal ſchnel und wirkſam entfernt, 
ſondern auch aus der Serge der duͤrf⸗ 
tigern Ciaſſe der Einwohner Ihrer 
guten Stadt Wien , 
hoͤchſtdieſelden 
erſten Lebens bevͤrſniſſs leit mehrern 


4 


welcher Aller⸗ 
in Beziehung auf die 


| 
| 


Jahren ohnedies ſchon fo viele große 
und unbekannte Opfer deachten neus 
Bewelſe ber voͤterlichen Fuͤrſorge ge⸗ 
geben, Allerhoͤchſtdieſelben haben nehm ⸗ 
lich aus Budweis an den Proͤßdenten 
der Hofcommiſſton in Wohlthaͤtigkeits ⸗ 
Sachen, Fuͤrſten v. Schwarzenberg, 
die Summe von Zehntauſend Gulden 
geſchickt, und die Verwendnog derlel⸗ 
ben in folgendem Handſchreiben bez 
ſtimmt: i 
„Lieber Fuͤrſt Schwarzenberg! Um 
wohre bedürftige Arme bei gegenwärtig: 
eintretendem Winter, und zugenomme⸗ 
nen Theurung untetſtüͤtzen zu konnen, 
erholten Sie in der Anlage die Sum⸗ 
me von Behnsonfend Gulden, damit 
dieſelhe, Meiner Abſicht gemäß, durch 
x dit 
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oe dg s- Hoehe 
hoͤrig ver Nin e berg 
Bu dwez den 27: 2185 1804, 


Franz.“ 
Kayſerslautern vom 5, Oktober. 


Auf dem Wege nach der Stadt 
verließ der Koiſer feinen Wagen, ſetzte “ 


umge 9 


dei freien 


Natur, wo keiner waß, als er und 


ſeine Begleitung, (dien, der Falle 


% ſehr beiter. > 5 
Nom vom z. Neroßer. >, 


Der Pabſt, der am 12ten fe 


8 
ſich zu Pferde und ſpreugte nach dem Reiſe antritt, wird an der Saz 


Schlachtfelde von Moorlauteru. Der 
Kaifer war ohne Begleitung. Auf 
dem Felde fragte er einen Burger, 
welcher mit ſeiner Arbeit beſchaftigt 
war, in Deutſcher Sprache, welchen 
um noch 
Nach er⸗ 
haltener Erklärung‘ ritt er weiter „ bis 
er auf dem Rothenberg ankam, wo er 
ſeine Begleitung wieder fand. Mit 
dieſer begab ſich der Kaiſer nach Moor 


Weg er nehmen müſſe , 
Moorlautern zu kommen. 


lautern, erkundigte ſich bei einigen 
Maͤnnern auf dem Felde in gutem 
Oeutſch nach der großen Preußiſchen 
Schanze, auf welcher er ſich einige 
Zeit aufhielt. 
liger Forſtmeiſter, befand ſich in dem 
Gefolge Sr. Maſeſtaͤt und gab die 
noͤthigen Erläuterungen über die Vor: 
faͤlle vom 29ſten November 1793. 
Se. Maſeſtaͤt erkundigten ſich nach 
den kleinſten Umſtaͤnden der berühmten 


Schlacht, welche hier in dem letzten 
Kriege zwiſchen den Franzoͤſiſchen und 


Deutſchen Heeren geliefert wurde. 
Als der Kaiſer am folgenden Tage 
ſeine Reiſe 


nem freien Platze ein Feuer machen, 


aus Der u Mühle Ma. 


| felben er [ 


Herr Rettig, ehema⸗ 


fortſetzte, ließ er in der 
Nähe von Dreißen plöglich halten, ſtieg 
aus feinem Wagen, ließ ſich auf eis’ 


Frankreich durch Se. Kaiſerl. Hoheit, 
den Priazen Ludwig Bonaparte, em⸗ 
pfangen. Der Kaiſer ſelbſt faͤhrt dem 
heiligen Vater bis vor das Thor von 
Poris nen me denſelben in 
+ feine. Kutſche a „ räun ihm in der⸗ 
. ein fährt 
ſo mit ihm durch die Sträßkn von 
Paris nach dem Kaiſetl. Pallaſt, den 
Thuillerlen. 


© Bologna vom 4, Oktober. i 
Das Hauptquactier der Franzoͤſt⸗ 


ſchen Armee im Reapolitamſchen -fol- 
naͤchſtens von Tarent ngch Barlekta, 
Corfu gegenuber, verlegt werden — 
Zur Unterſtuͤtzung des Grafen Zam⸗ 
beccari und feiner weitern, bisher et⸗ 
was ungluͤcklichen Luftfahrten, hee 
ſich hier eine Geſellſchoft zuſammen 
gethan, deren Mitglieder jährlich 4 
Thaler erlegen. Dieſe Geſellſchaft will 
auch in andern Staͤdten von Italien 
eontribulrende Mitglieder anwerben. an 

Die Ackerbau Geſellſch aft des De⸗ 


partements des Landes 9 drei gol⸗ f 


dene Schaum üͤnzen untet die ‚Faudteiite 
vertheilen laſſen, welche die meiſten 
Daͤume gepflanzt, die meiſten Kortef⸗ 
feln eingeaͤrndtet, und die Schafe, 
den berbeffert a a 3 
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Da noch Anzeige des przemysler 8 
F. Kreisamtes, die wegen Beſetzung f 
der bei dem przewysler Magiſtrate ers | 


ledigten Tten Beiſitzersſtelle am 17. v. 
M. abgebaltene Wahl wegen Mangel 
an Competenten fr uchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird zu neuerlicher Beſetzung 
dieſer mit einem Gehalt von 300 fl. nh. 
jahrlich verbundenen Stellz ein wie⸗ 


derholter Konkurs auf dem 5, Novem- 


ber d. J. allgemein ausgeſchrieben⸗ 
Krakau den 28. Oktober Lo. 
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Nachdem der , zur Beſetzung bei 


dem ſamborer Magiſtrate in Erledi⸗ 
gung gekommenen mit einem jaͤhrlichen 


Gehalt von 300 fl. uhn. verbundenen 
Iten Beifttzersſtelle, auf den“ 1Fen 


Sept. d. J. von hieraus unterm zten 


Auguſt d. J. Nro. 30846 ausgeſchrie⸗ 

den gewordene allgemeine Konkurs, 

aus Mangel hierzu gerigneter Kandi⸗ 
Br ; 


mit den Höthigen Behelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗ Defreten 
ex utraque linea verſehenen Geſuche 
laͤngſtens bis zur Hälfte des Monats 
Nevember d. J. bei dem ſamborer 
Kreisamte anzubringen haben. 

Fake den 7. Oftober 1804, 2 


At sigugs, 


Magiſtrate erledigten mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 300 fl. ihn. ver⸗ 
bundenen Syndikatsſtelle, von hieraus 
unterm 20ten Juli d. J. Zahl 27818 
ausgeſchriebene allgemeine Konkurs, 
ous Mangel an Kandidaten früchklos 
abgelaufen iſt; fo wird zum 2tenmal 
bekannt gemacht, daß die Kompeten⸗ 
ten um dieſe Stelle ihre mit den n⸗ 
rhigen Behelfen „ und vorzüglich bil 
den Eligibilitärs⸗Dekttten ex utracſue 
hnea verſehenen Geſuche, laͤngſtens 
bis Ende November d. J. ber dem f. 
Krtisomte in Sanok anzub rin gen, ba: 
aa BE 9 RE 


ng en * 2 — 
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en Kun Nein chu n d. 305 . 
„Niüchdkm die, wegen Vefegung der, 
bel dem mysienieer  Staktmagitrate, 
U erfekigten, mit sinem Gehalt jaͤhrlicher 
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£ Der zur Beſetzung beim brzozowet 8 
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ten Termin bei dem zamoscer k. Krels⸗ 


4 5 


250 fl. rhn. verbundenen Syndleats⸗ 
ſtelle om 28ten Juli l. J. abgehaltenen 


amte einzureichen haben. 


Wahl aus Mangel wahlfähiger Koms | 


petenten abermals fruchtlos abgelaufen 
iſt ſo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Konkurs auf das Ende 
des Monats November l. J. mit 
dem Beiſatze allgemein ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten um dieſen Dienſt⸗ 
poſten ihre mit den noͤthigen Behelfen 
und vorzuͤglich mit den Eligibilitäats⸗ 
Dekreten ex utraque linea verſehe⸗ 
nen Geſuche bis zum Ausgaug des 
oberwähnten Termins bei dem mysle⸗ 
nicer Kreisamte zur weiteren Veran⸗ 
laſſung anzubringen haben. 


Krakau am 25. Oktober 1884. 2 


Rund machung. 


Da in Folge bierortiger Verord⸗ 


nung vom 17. Mai d. J. Zahl 19234 
wegen Beſetzung der bei dem zamos cer 
Magiſtrat mit einem Gehalte von 110 


fl. ihn. erledigten dritten Beiſitzers⸗ 


Melle am 4. Juli d. J. abgehaltene 
Wahl nach Anzeige des zamoscer Kreis⸗ 
amts abermal fruchtlos abgelaufen iſt; 
So hat zu Beſetzung dleſer Stelle 
nochmal einen Konkurs auf den 30. 
November d. J. im unterſtehen den 
Kreiſe mit dem Beiſatze auszuschreiben, 


baß die mit den erforderlichen Wahl: Y 


faͤhigkeits ⸗Dekreten er linen palitica 
te judioiali verſehenen Kompetenten 


ihre mit den noͤthigen Behelfen verſe⸗ 


denen Geſuche noch vor den gedach⸗ 


* 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadbt Krakau wird hiemit öffentlich 
kund gemacht, daß die neue, nach 
Art der Wienerbeleuchtung einzufuͤh⸗ 


rende Beleuchtung der Stadt Krakau, 


wozu die Laternen ſammt ihren Auges 
Hör von der Stadt werden hergegeben 
werden, auf 10 Jahre weniger 15 
Taͤge, das iſt vom 1 6ten November 
l. J. bis letzten Oktober 1814 mittelſt 
oͤffentlicher am 7ten November l. J. 
um 9 Uhr Feuͤh in der neuen Magi⸗ 
ſtratual-Behauſung in der Brüdergaffe 


abzuhaltenden Eisitazion jenen in Pach⸗ 


tung werde uͤberlaſſen werden, der 
den mindeſten Pachtſchilling von der 


Stadt dafuͤr verlangen wird. Der 


Fiskalpreis einer: jahrlichen Beleuch⸗ 
tung beſteht in 6190 fl. rbn., als 
Reugeld haben die Pachtluſtigen 619 
fl. ihn. vor der Lizitazion zu erlegen, 
und die übrigen Bedingniſſe koͤnnen 
täglich im hieraͤwklichen Expedite ein⸗ 
geſehen werden. f a 
Ordatzky. 
Goll mayer. 


Vom Magiſtrate der k. k. Hauß ke 
ſtade Krakau den 30. Oktober 1804. 


Don. 


„ : Ju 


Ia ber Joſeph Georg. Troßleriſchen 
Buch und Kunſthandlung in der 
Srozkergaſſe Nro. 229, iſt ganz neu 
zu haben: 
222 —5 


Wyttek (J. C.) Beſchreibung einer 
auf Steinkohlenfeuerung eingerichte⸗ 
ten Malzdarre, nebſt beigefügten 
Bauplane. Prag 1804. 54 kr. 
Gutmauns zuverlaͤßiger Rathgeber im 
Winter, oder auf Erfahrung ge: 
gruͤudeter Unterricht, die Wärme im 


Zimmer mit weniger Holz zu ver 


mehren ; brennende Eſſen ſogleich zu 
loͤſchen; die Huͤhner im Winter zum 
Legen zu bringen, junge Huͤhner 
im Winter zu ziehen, und erfrorne 
Eyer wieder herzuſtellen u. dgl. 
Neuburg 1804. 36 kr. 
Baum ⸗ und Obſtgartner (der wiene⸗ 
riſche) oder Anleitung zur vortheil⸗ 
haften Zucht und Wartung der Ob: 
baͤume für alle Jahreszeiten, nebſt 
einem Baumgartenkalender. Wien 
1804. i 54 kr. 
Portal (A.) Beobachtungen über die 
Natur und Behandlung der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, 2 Theile, Wien 1804. 
2 fl. 20 fr. 

Plenk (J. J.) Pharmacologia me- 
dico chirurgica fpecialis , five 
Doctrina de Viribus ‚medicamen- 
torum in ac externe in Curatione 
morborum adhiberi maxime ſoli- 
torum, 2 Tom. Viennae 1804. 
5 fl. 10 kr, 

Michells (J. p.) ſemiotiſch⸗ prokti⸗ 


ſche Abhandlung Über die Mitlei⸗ 


N, 


denheit der Geſchlechtstheile niit 
dem Kopfe. 2 5 dem Lateinlſchen 
aberſetzt von J. Eperel. Wien 1804. 

54 kt. 

Hel (A. F.) deutliche Anweiſung 
die verſchtedenen Arten des Trip⸗ 

pers genau zu erkennen, und rich⸗ 

tig zu behandeln. Wien 1804. Sa, 


Liboſchitz (S.) Beytraͤge für die neuere 


Heilkunde, nebſt einer Sammlung 
von merkwürdigen Krankengeſchich⸗ 
ten aus der Klinik zu Wien, 2 Thle. 
Wien 1805. 6 . 
Zappe (J. R.) mineralogiſches Hands 
lexikon oder alphabetiſche Aufſtel⸗ 
lung und Beſchreibung aller bisher 
bekannten Foßilien, nach ihrer alten 
und neuen Nomenclatur und Char 
rakteriſtik, ihren prognoſtiſchen Vor⸗ 
kommen, und oͤkonomiſch⸗techniſchen 
Gebrauche ſammt der in die Orbd⸗ 
nung des Alphabets eingeſchalteten 
Erkloͤrung der zur Charakteriſtik ges 
hoͤrigen Kunſwuͤrter, Wien 1804. 
3 fl. 30 kr. 
Verſuch über die iloischen Bewohner 
der oͤſterreichiſchen Monarchie. Wien 
1804. 5 I fl. soft, 
Straß (F.) der Strom der Zeiten, 
oder bildliche Darſtellung der Welt⸗ 
geſchichte. Wien 1804. 3 fl. J 4 kr. 
Sattler (C. Ehrſt.) Handbuch des 
oͤſterreichiſchen Ehe⸗Rechts, nach den 
darüber⸗erlaſſenen Geſetzen und Ver⸗ 
ordnungen, und mit Bemerkung 
der Abweichungen des bürgerlichen 
Geſetzbuches fuͤr Weſtgalizien, 2 Thle. 
Wien 1804. 3 fl. 20 fr. 
Kreit⸗ 


Weile Ey nn er Unterricht 
zur kubiſchen Verein g und Schaͤ⸗ 
. aller. Bu ⸗⸗ und Werkholz⸗ 
gattungen; mit 99 angehängten Ta⸗ 

N bellen zum beſondern und unver⸗ 

f kennbaren „Vortheile aller, Waldei⸗ 


genchümer, Foeſtmänner. und Werk⸗ 


nf te mit einer Suse Wien 

8 04 1 fl. 47 kr. 
al Co J. N. E.) das Rieſenge⸗ 
birge in einer ſtatiſtiſch⸗ topogra⸗ 
ppbiſchen und pittoresken Uiberſicht, 
nde erlaͤuternden Anmerkungen und 
Auer Anleitung dieſes Gebirges auf 
die zweckmaͤßigſte Art zu bereiſen. 
ah! Wien 1805, auf Schreibpap. 2 fl., 
auf Druckpap. 1 fl. 47 kr. 
40 Brun Handwoͤrterbuch der Seelen⸗ 
mahlerey, zum gemeinnuͤtzigen Ge⸗ 

“ra an „beſonders fuͤr Zeichner, 
Mahler und Liebhaber charakteriſti⸗ 
ſcher und allegoriſcher Darſtellung, 
neh 53 in Kupfer geſtochenen 
Köpfen. Wien 1804. 2 fl. 30 kr. 
Bayır A. F.). Skizze uͤber des Straf- 
geſetzbuches 2ten Theil, 


— 24 kr. 


E 
Ban geahrapbiſcher „ der Erborſtehen⸗ 4 


ben e in Eng⸗ 
„u land. Wien. 
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SR APOEEON BONAPARTE 
am en Kaiſer der Franzofen 
e 53 emen en 919 
keidlerlichen Qrnste 
nor auf, dem Throne ſitzend. 

l 


von den 8 
schweren , Palthepübertretangen und 1 
ne Beſtrofung“ Wien 804. 0 


. 1051 05 kr. 
Auch iR, ganz ben i 1 
5 
1. 


Nebſt ren Gen Nes 
nile des Kal fers zeichnen 
alle neuen Reichsimfignien, Wap. 
pen, und das für die Ehrenlegion 
beſtimmte Ordenszeichen beſonders 
aus. 

Bei der Ilaminirung diefes Blat. 
tes hat man ſich genau an das Pa 
tifer-Origimal ‚gehalten, 5 

Koſtet auf ſchönen Schreib 
pier - - Base cr 

ü, 3 fl. 301 Fr, 
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Am: 13: O Oktober. 33 
Der k. 1 Ki ke iſſar Here 2 in 
Lewiecki mit 2 B diente n, wo K. 


der Stadt Nro. 204, komm 
Olkuſch?s 
Familie und 
der Stadt % 
Oſtgalizlen. 


Bedienten, wohnt in 
to. 420. kömmt, 


S 


* 
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Der Hart 5 Kit a 
b e it ind 
oͤmmt en ie ter Orb 
Manta Sake I 
en Herr Sin J vou Ciepielowski 
i 4 Bovtnt 1 been e Stadt 
No. 483., kö 
aus O. RE 
an Herr e en bp rec ee: 


don. 


koͤmmt vom Lande. 
Die 


Der Herr, e ee 110 


Der Herr Joſeph von Wilfoneki 7 0 i 
auf, dem Kaſſmir Pro. 91) kömmt a 
von een 15 e 25 
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2 Geraltowie 


eg wo ne in der Stadt Nr. 428, 
Oer Berägtan) on von Er 
Bedienten, wo wöhnein de er Sta We 
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Die Frau Gräßn von Przerembska mit Nro. gz. kommt von Miatoiir aus 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt N Bf e ae bedne uf 
Nro. 487., koͤmmt vom Lande. Oer k. preußifche Oberpoſtſekretär Here 

Am 16. Oktober. Anton von Karzunowski mit Familie 

Der Herr Georg Heinrich von Hekel und r Bedienen, wohnt in der Stadt 
mit Gattin und ı Bedienten, wohnt No. 533, nme von Watichau. 
in der Stadt Nto. 504., kömmt von Der Herr Graf Adam 1 in de Sa 
Dresden. Aa mit r Bedienten, wohnt in der Stade 

Oel Hr. Johann Ritter v. Lampi, wohnt] Nro. 487, koͤmmt von Wien. 
auf dem Stradom Nro. 16, koͤm ut Der Hern Am 19. Oktober. 
von Petersburg. Dar Hert Graf Albert von Meneſen. 

Der Herr Steniola s von Politalski ] ci mit 4 Bedienen, wohnt in der 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt & . denn bi Pre e i 
O0. DE 0 11 8 . v a 3 a N klitzin it 

deo 4907 went upon ind And Z Bedienten, wohn! ee Stadt 

Neo. 337. kommt von Guoynik aus 

Oſtgalizien. 


Oſtgalizien. a 
Der k. k. Hauptmann Herr Joſeph 
Pauſch, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251.) koͤmmt von Olkuſch. 
Der Herr Jognaz von Urbauski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Sauok aus 
Oſtgalizien. 9 e 
Am 17. Oktober. 15 
Der k. preußiſche Zolleiunehmer Herr 
Karl Babante mit Gattin, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 42., kommt. 
von Siewierz aus Preußen. 
Der Herr Ignaz von Boguſch mit 
2 Bedienten, wohnt in der Statt 
Nro. 91, kammt vom Lande. 
Der Herr Fidelis von Kraſchkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. zer, kömmt vom Lande. 
Die Frau Gräfin Konſtanzia von Tarlo 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 258., koͤmmt vom Lande. 
Am 18. Oktober. 
Der Herr Graf Vinzenz von Vobrow⸗ 
ski mit Familie und 5 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 485., koͤmmt 
von Rudza aus Oſtgalizien 
Der Herr Peter von Dembinski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 458,, koͤmmt vom Lande 
Der Herr Graf Ludwig von Dembicki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
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SE l WERE Ar DER | 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
r 
Dem Bader Mathias Sobieranski ſ. S. 
Frauz, 3 Wochen alt, an Konpuffior 
hen, auf dem Sand Nro. 22. 
Dem Backer Franz Kieraſchinski ſ. T. 
Viktoria, 2/ Jahr alt, an Hals⸗ 
geſchwuͤr, auf dem Kleparz Rro. 122. 
Die Nonne Marianna Wojakowska, 
75 Jahre alt, an Schwäche, in 
Zwierzinſef Mid. 307. a 
Am 6. Oktober. 
Dem Guͤrtelmacher Daniel Chmieloo⸗ 
ski ſ T, Iſabella, 19 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 514. 
Die Buͤrgerin 8 a 
7%. Jahre alt, an der, Abzehrun 
in ea Kro. 264. IH 9. 
1 85 5 7Okts ber 
Dem Bedienten Alexander Reſchuw 
. S. Ludwig „g Jahre alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in der Stadt Nro. 220. 
Dem |; uchmachermeiſter Chriſtoph 
Schuh f. S. Franz, 3 Wochen alt, 
9 120 Un beine 


Le 


ee ER 


1 eteckether, in der Stadt No. | — Am 13. Oktober. 
Dem Bäcker Joſeph Dutkiewitz ſ. 8. 
Se Särtner Florian Czosnek, 48 Ignaz, 1/2 Jahr alt, an der Ah 
a alt, an der Abzehrung in jebrung in der Stadt Nro. 39. 
Schwarzdorf Nro. 23. ’ 
Am 8. Oktober. Am 14. diebe, 
Der Johann Janitzak, 29 Jahre alt, Der Bürgerin Torianna i. T. Joſe⸗ 
an der Abzebrung, „ im St. Lazar⸗ ! pha, 3 Jahre alt, an Konoulfionen, 


ſpital. in der Stadt Nro. 230. 
Dan Herrn Vinzens von Dombrow⸗ Dem Urlauber Nikolaus Stankowski 
ki ſ. S. Soter , 3/4 Jahr alt, an ſ. T. Brigitta, 8 Tage alt, an Kon⸗ 


Steckkat ar, auf dem Sand Nr. 176. vulſſonen, auf dem Kleparz N. 177. 
an ae Blafins Miaskowell f f. J Die Wittwe Katharina Klustzowa, 40 
S. Peter, 7 Tage alt, an Konvul⸗ Jahre alt, an Durchfall, im St. 
fionen, auf dem Sand Nro. 226. Lazarſpital. 
Am 9. Oktober. s 
Dem Meblbändier Ignaz Rutkowski Am 18. Oktober. 


ſ. S. Peter, 2 1/2 Jahr alt, an Dem Karl Krechan ſ. S. Joſeph, 6 
Durchfall, auf dem Sand Nr. 126. dem Kl 
} 75 eparz Nro. 243. 
Bee 0 wee en Kanon, | Dem Feen Kant ee 


ohann, 8 Tage alt, an — 
ſionen, in der Stadt ae 2% ee in der S Stadt Pr. 34 


Am 11. Oktob Der Herr Thomas von u 67 
Dem Obſthaͤndler Joſepb Regufeti . Jahre alt, an 1 Lungenſucht, auf 
T. Katharina, 1 Jahre alt, an dem Sand Nro. 

der Waſſerſucht, in der Stadt N. 552. Air ee 

Am 12. Oktober. Dem Maurer Anton von Lukaſchkie⸗ 

- Das Bettelweib Margaretha Skrzip⸗ witz ſ. S. Franz, 8 Tage alt, an 

kowitzowa, 39 Jahre alt, an der Konvulftonen „ auf dem Kaſimir 

Woſſerſucht, in der a Nro. 59 1. 1 1 JFC. 
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fi. kr. fl. kr. fl. kr. 

PM A070 Weizen zu. 10 Ile 830 —I- 

— — Kom — 8 18 7, 
— Gersten LEE 4.145 3 
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— Crbfen 6 30 66(— — 
— — Nie 181 9 30 
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Monate alt, am Durchfall, auf 
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